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524 gttuftrlerte fdjttetîecifdje $au&tDerïer=3cit«ng (Organ für bie offiziellen Bu&Iifationen be§ ©djmeij. ©ewerbeoereins;. Br. 26

3»anflëar6citôanft(ill in Srfjiut|j4îalti)arfj. ®rb= unb Maurers
arbeiten an Baumeifter 3of. Blafer in ©djtotjj unb Slrdjiteft Karl
§ürlimann in Brunnen ; 3'mmermannSarbeiten an Baumeifter 3of-
Blafer in ©cfitopz unb 3of. M. Marli) in Seemen ; ©teinljaucrarbeiten
an llnterneftnier 31. Slntonini in äBaffen.

äBalimiegbau ©mS (©raubünben) an Dtiffel u. ©ie., grimmig,
©ûbttcrî 3'ittd) in Srijltemt. ®ie 3immerarbeiten für bie öod)=

bauten im ©aemert ©djticren merben unter bem Borbebalt, bafj ber
Befcplufs bes ©rojjen ©tabtrateg bom 26. Sluguft 1899 betreffenb
Krebiterteilung für biefelben in Kraft tritt, an Mepbobm u. ©omp.
in 3üriü) V oergeben.

©djulfjairêiiéubau Cltcn. ©pcnglerarbeit an ©imon Kutti in
DIten; ©cijieferbecferarbeit an ©aftntir bon Slrj; ©öbne unb granj
Biggli in Dlten.

Birfigforreftion Bafel, Birfigforreftion, ©emölbe, jioifcben fÇifc^=
marft unb Bbein (aus ©ranit mit Kalffteinf)intermaiterung) an §ans
Kejjter, Baumeifter, Bafel.

^aublcittingen icr aSafferbcrforgung îlltnan an ©rnft Ubier,
Sdjloffermeifter in Slltnait.

gabrifanIage=SJfeitbaitte ber iimcit Diedjfteiner, ^irfdjfelb & So,
in @t. Siben. 3"nmermann8arbeit an ©ebr. Dertlp, ©t. ©aücn ;

fÇlafcfcnerarbeit an Xbeobor Bitrfler, ©t. ©allen.
Kirdjturmreparatnr Muri (Slargmt). Kircf)turm=©inbecEung mit

franjbfifdjent ®oppelfd)tefer an Sllbert Bauert, ®ad)bcctermeiftcr, in
3üricf) III; Dfenooation bes ®urme8, fotoie ber Kircbe ic., Maurer*
arbeiten ic. an §. Bintert, Baumeifter in Baben ; ©penglcrarbeiten
an £. Dtäber, ©penglcrmeiftcr in Muri.

Lieferung bon iÉrottoirranbfteincn auf Station Uljant ait gibet
er, ilnterncbmcr, 3ug.
Qèrftcllimg eineê Sdjermen«, einer îtodcnmaiier unb ©rridjfung

einer 3Uinoiefe für bie ©emeinbc Klintens (©raubünben) an Bau*
meifter 3o£). ©cpmib, ®f)ufis, unb ©djreiner fßaul Mart, SllmenS.

äBafferberforgmtg Sdttlifon bei ffiintertljur. Befernoir au ©ebr.
Bona in ißfimgen; niöbrenncb an ©cbloffermcifter BoHenmeibcr in
BaffcrSborf.

©djullmuébait in ber ©cifcliocib, äBintertbiir. ©rbarbeit an
®. §üffer, Bater u. 3of)n, äBinteitpur ; Maurerarbeit an 3. §niing
u. ©otjn, SBintertljur ; ©tcinbnucrnrbeit in ©ranit an M. Slntonini,
äBaffen, SBalfer u. SoreÇ, SBaffcn, unb ©libio u. Sßebugzi, Ofogna ;

©teinbauerarbeit in ©t. Margretbcrftcin an ©. gorrer, ©ebrüber Seid)
unb 3. König, alle in äBintertbiir ; ©ifett an Briner u. ©o„ äBinter*
tbur.

Xrottoiranlagc äßnlMjiuiS bib Sinbcndjam, £ug, an gibet Keifer,
Unternebmer, 3itg.

Kilfereimnbau griitl)loeilen=©atcnftein. Maurer», ©teinbauer* unb
Berpubarbeiten an ©ebrüber 3tg, Maurermeifter in ©alcnftein ;
©cfjlofferarbciten an §einr. §erjog, ©cploffer in grutbmeilen.

©tabtbaub' am gramniinfteramt gürtdj. ®ie ©penglerarbeiten
an 3. Bitblcr in 3itrid) II, ©. Kocb in QiirtcE) V, 3- §iirlimanit in
3ttricb I unb Slbolf ©cbitltbefj in 3iirid) V.

2>ic Malerarbeiten an ber cleftrifdien genitale Seen bei äBinter*
tbur (breimaliger Slnftricb bes ^olätuerfeS) an Sllbert 3ebnber, Malers
meifter in Koübrunn (Xöfübal).

Serf(|tebenc0.
®te 2if)urbrütfc bei Dfftitßeit, bie mit i^ren 400

SDîetern Sänge bie ïangfte @tfenBaî)nBrû(ïe ber ©djmeig
i[t, foil nädjfteng Bebeutenbe Serftarïungen erhalten.
9iîi(f)t weniger atô 800 ïonnen @ifen werben ïftefûr
öerwenbet unb ba bie 23ritâe je|t 1200 Tonnen fàjwer
ift, fo repräfentiert fie nacb ÜluSfüifrung ber Saute baê
bebeutenbe ©ewidjt tion 20,000 Sfteterjentnern. StlS

Saufrift finb Iii, Sotfre in 9Iu3fici)t genommen.

§arte Seba^ttttg. 2Benn man gur ffeit ben ï î) u r=
g au bur^ftreift, Don oben natf) unten unb querüber
üom §öruti §um <?ee, fo fallen einem bie bieten 9tef)a=
raturen auf, bie an ben ^irdjtürmen borgenommen
Werben. UeBeralt üerbeden (Serüfte bie ^'ff^'^^tter
unb wingige SRänntein madjen fid) gu fdfaffen an ben

fpi^en 2)äd)ern ober ben fotiberen ,,^ä§Biffen". ®ie
roten ©djinbelbädjer, bie biet Befungenen, berfdjwinben
unb ba§ mobern nfidjterne ©djiefergrau tritt an iE)re

©teile. @3 ift natürtid) nidjt bon ungefähr, ba^ biefe
iRenoüationgarBeit tanbauf, tanbaB fo eifrig Betrieben
wirb, man Ifott nur SerfäumteS nad), muff eg nad)t)oten,
ba taut einem fdjon im Sa^re 1885 ertaffenen @efe^e
Big gum 31. 2)egewBcr 1899 famtlidje im Sfantou Be=

fteljenben ©djinbetbädjer Befeitigt werben muffen. ®a§
gilt nid)t BtoS boit ben Äird)türmen, fonbern aiu^ bon
ben fpäufern, ©djeunen unb Stätten. ®er weitaus
gröftte ®eit ber fdjinbelBebadjten §äufrr — 409 boit
467 — fteüt im .'pintertlfurgau, im Segirl SJfündjweiten,
unb bort Ifabcn nun aud) Die ®ad)bec!er bie Beften

®age. Sro^bem ber ©rofje ?ftat ärmeren ÇâuferBefifjern
für bie 3tadjad)tung eines ft^on bor 14 3at)ren ertaffenen
©efe^eS teijteS grütjjat)r ©taatsBeiträge gugefidjert t)at,
Wirb im |)intertt)urgau bocÇ) ba unb bort über baS @efe^

geftagt; bie Seute finben, bie ©adje tjätte eigentlich feine
®ite unb in ber „©ebirgggegenb" am §örnti träten eS

bie ©(^inbetn aud) im 20. Qa^unbert no^- jebodj
bie ©taatSBeiträge nur benjenigen ausgerichtet werben,
bie innert beS feftgefeiöten Dermins bie gorberung beS

©efetjeS erfüllen, fo werben fitï) wotfl aud) bie @aum=

feiigen auf bie ©oden matten unb bie @djinbelbäd)er
auf @nbe biefeS 3at)re8 fo giemlich öom SiBjurgauerbobert
üerfdjwunben fein.

Dresdner Bohrma seh inenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Zwangsarbeitsanstalt in Schwyz-Kaltbach. Erd- und Maurer-
arbeiten an Baumeister Jos. Blaser in Schwyz und Architekt Karl
Hürlimann in Brunnen; Zimmermannsarbeiten an Baumeister Jos.
Blaser in Schwyz und Jos. M. Marty in Seewen; Steinhauerarbeiten
an Unternehmer A. Antonini in Waffe».

Waldwegbau Ems (Graubünden) an Riffel u. Cie., Trimmis.
Gaswerk Zürich in Schlieren. Die Zimmerarbeiten für die Hoch-

bauten im Gaswerk Schlieren werden unter dem Vorbehalt, daß der
Beschluß des Großen Stadtrates vom 26. August 1899 betreffend
Krediterteilung für dieselben in Kraft tritt, an Meybohm u. Comp.
in Zürich V vergeben.

Schulhausnèubau Ölte». Spcnglerarbeit an Simon Kulli in
Ölten; Schieferdeckerarbeit an Casimir von Arx Söhne und Franz
Niggli in Ölten.

Birsigkorrektion Basel. Birsigkorrektion, Gewölbe, zwischen Fisch-
markt und Rhein (aus Granit mit Kalksteinhintermauerung) an Hans
Keßler, Baumeister, Basel.

Hausleitungen der Wasserversorgung Altnan an Ernst Uhler,
Schlossermeister in Altnau.

Fabrikanlage-Neubaute der Herren Rechsteincr, Hirschfeld à Co.
in St. Fidcn. Zimmcrmannsarbeit an Gebr. Oertly, St. Gallen;
Ftaschnerarbeit an Theodor Bürklcr, St. Gallen.

Kirchturmrcparatur Muri (Aargau). Kirchturm-Eindeckuug mit
französischem Doppelschiefer an Albert Bauert, Dachdcckermeister, in
Zürich III; Renovation des Turmes, sowie der Kirche zc., Maurer-
arbeiten ?c. an H. Binkert, Baumeister in Baden; Spcnglerarbciten
an H. Räber, Spenglcrmeistcr in Muri.

Lieferung von Trottoirrandsteincn auf Station Cham an Fidel
er, Unternehmer, Zug.
Erstellung eines Schermens, einer Trockenmauer und Errichtung

einer Alpwicse für die Gemeinde Almens (Graubündcn) an Bau-
mcister Joh. Schmid, Thnsis, und Schreiner Paul Mark, Almens.

Wasserversorgung Dättlikon bei Winterthur. Reservoir an Gebr.
Bona in Pfnngen; Röhrennctz an Schlossermeister Vollenweider in
Basscrsdorf.

Schulhausbau in der Geisclwcid, Winterthur. Erdarbeit an
E. Hllsser, Vater u. söhn, Winterthur; Maurerarbeit an I. Hciring
u. Sohn, Winterthur; Stcinhauernrbeit in Granit an M. Anlonini,
Waffen, Walker u. Loretz, Waffen, und Clivio u. Peduzzi, Osogna;
Steinhauerarbcit in St. Margrethcrstein an C. Forrer, Gebrüder Lerch
und I. König, alle in Winterthur; Eisen an Briner u. Co., Winter-
thur.

Trottoiranlagc Waldhaus bis Lindcncham, Zug, an Fidel Keiscr,
Unternehmer, Zug.

Kaserciumbau Fruthwcilen-Salcnstein. Maurer-, Steinhauer- und
Verputzarbeiten an Gebrüder Jlg, Maurermeister in Salcnstein;
Schlosserarbciten an Heinr. Herzog, Schlosser in Fruthweilen.

Stadthaus am Fraumünsteramt Zürich. Die Spenglerarbeiten
an I. Bühler in Zürich II, E. Koch in Zürich V, I. Hürlimann in
Zürich I und Adolf Schultheß in Zürich V.

Die Malerarbeiten an der elektrischen Centrale Seen bei Winter-
thur (dreimaliger Anstrich des Holzwerkes) an Albert Zehnder, Maler-
mcister in Kollbrunn (Tößthal).

Verschiedenes.

Die Thurbrücke bei Ossmgen, die mit ihren 400
Metern Länge die längste Eisenbahnbrücke der Schweiz
ist, soll nächstens bedeutende Verstärkungen erhalten.
Nicht weniger als 800 Tonnen Eisen werden hiesür
verwendet und da die Brücke jetzt 1200 Tonnen schwer
ist, so repräsentiert sie nach Ausführung der Baute das
bedeutende Gewicht von 20,000 Meterzentnern. Als
Baufrist sind 10^ Jahre in Aussicht genommen.

Harte Bedachung. Wenn man zur Zeit den Thur-
g au durchstreift, von oben nach unten und querüber
vom Hörnli zum See, so fallen einem die vielen Repa-
raturen auf, die an den Kirchtürmen vorgenoinmen
werden. Ueberall verdecken Gerüste die Zifferblätter
und winzige Männlein machen sich zu schaffen an den

spitzen Dächern oder den solideren „Käsbissen". Die
roten Schindeldächer, die viel besungenen, verschwinden
und das modern nüchterne Schiefergrau tritt an ihre
Stelle. Es ist natürlich nicht von ungefähr, daß diese

Renovationsarbeit landauf, landab so eifrig betrieben
wird, man holt nur Versäumtes nach, muß es nachholen,
da laut einem schon im Jahre 1885 erlassenen Gesetze

bis zum 31. Dezember 1899 samtliche im Kanton be-

stehenden Schindeldächer beseitigt werden müssen. Das
gilt nicht blos von den Kirchtürmen, sondern auch von
den Häusern, Scheunen und Stallen. Der weitaus
größte Teil der schindelbedachten Häuser — 409 von
467 — steht im Hinterthurgau, im Bezirk Münchweilen,
und dort haben nun auch die Dachdecker die besten

Tage. Trotzdem der Große Rat ärmeren Häuserbesitzern
für die Nachachtung eines schon vor 14 Jahren erlassenen
Gesetzes letztes Frühjahr Staatsbeiträge zugesichert hat,
wird im Hinterthurgau doch da und dort über das Gesetz

geklagt; die Leute finden, die Sache hätte eigentlich keine

Eile und in der „Gebirgsgegend" am Hörnli thäten es

die Schindeln auch im 20. Jahrhundert noch. Da jedoch
die Staatsbeiträge nur denjenigen ausgerichtet werden,
die innert des festgesetzten Termins die Forderung des

Gesetzes erfüllen, so werden sich wohl auch die Saum-
seligen auf die Socken machen und die Schindeldächer
auf Ende dieses Jahres so ziemlich vom Thurgauerboden
verschwunden sein.

vrssàer öostrms sost insnlsstrik à.-Lr.
vormais Verntiarä ?Ì8àer K Minsà,
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